
  
 
 
 
 
 
 

STADTRAT  Aktennummer       
Sitzung vom 21. September 2017  

 Ressort Liegenschaften 

 

02. Sanierung Stadtmauer – Investitionsnachkredit 

 
Der Stadtrat genehmigt einen Investitionsnachkredit über CHF 80‘000.00 zur Sanierung der 
Stadtmauer unter der Begleitung des Archäologischen Dienstes. Der Gemeinderat hat für  
Sicherungsmassnahmen bereits einen gebundenen Nachkredit von CHF 60‘000 bewilligt. So-
mit beträgt die Summe der Nachkredite CHF 140‘000. 
 

Sachlage / Vorgeschichte 

Der Stadtrat von Nidau bewilligte am 16.03.2017 den Investitionskredit von CHF 410‘000.00 
zwecks Sanierung der Stadtmauer unter Begleitung des Archäologischen Dienstes. 
 
Nach Vorliegen der nötigen Baubewilligung konnten die Sanierungsarbeiten am 08.05.2017 in 
Angriff genommen werden. Sämtliche Rodungsarbeiten führten Werkhofmitarbeiter aus. Nach 
erfolgter Installation der Baustelle konnte mit der Abtragung der Mauerkrone der Stadtmauer 
Ost begonnen werden. Der Wiederaufbau der Mauerkrone wurde mit „Ruinencharakter“ aus-
gebildet und fertiggestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sanierte fertiggestellte Stadtmauer Ost 

 
Die Sanierung Stadtmauer West beinhaltet die Mauersanierung sowie die Erstellung einer Un-
terfangung (Presspfählung). Bei den Aushubarbeiten wurde festgestellt, dass nur ein ungenü-
gendes Fundament vorhanden ist und in einem Teilbereich dieses gänzlich fehlt. Die Mauer-
krone ragt bis zu 80 cm über den Fundamentfuss hinaus. Aus Sicherheitsgründen musste die 
Mauer mechanisch abgestützt werden (Bauspriesse).  
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Nach Erstellung der Betonriegel (3 Stück), konnte mit den Pfählungsarbeiten begonnen wer-
den. Die Presspfähle erreichten den erwarteten Widerstand bei einer Tiefe von ca. 12 – 13 
Metern. Nach Abschluss der Pfählungsarbeiten wurden die Pfahlköpfe und alle Stahlteile ein-
betoniert, die Baugruben schichtweise aufgefüllt und verdichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Riegel mit Pfählung Stadtmauer West 

 
Anschliessend konnte mit dem Abbau der Mauerkrone der Stadtmauer West begonnen wer-
den. Dabei wurde ein Riss unter der Mauerkrone festgestellt. Nach Abtrag der gesamten 
Mauerkrone wurde sichtbar, dass sich über die ganze Länge die nördliche Mauerschale von 
der Mauer gelöst hat und abzukippen droht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Riss unter der Mauerkrone Stadtmauer West Ablösung Mauerschale Nord Stadtmauer West 
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Im Anschluss an den Turm ist ein grösserer Bereich der Mauerschale Nord der Stadtmauer 
West ausgebrochen. In der Mauer wurde ein massiver Wurzelbewuchs festgestellt. Die Wur-
zeln wurden/werden in minutiöser Arbeit ausgebaut.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsturz und Schiefstellung der Stadtmauer West mit Sicherung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wurzeln aus Mauernische Stadtmauer West 
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Projekt 

Die nördliche Mauerschale der Stadtmauer West hat sich von der Mauer gelöst und droht ab-
zukippen. Im Anschluss gegen den Turm ist ein zusätzlicher Betonriegel zum Unterfangen der 
Mauerschale der Stadtmauer West notwendig. Die Mauerschale ist dort in einem Teilbereich 
bereits eingestürzt. Auf der gesamten Mauerlänge zwischen Eckwehrturm und Kindergarten 
(Liegenschaft Strandweg 1) müssen deshalb die beiden Mauerschalen mit Ankern verbunden 
werden (ca. alle 1.5 m2 ein Anker). Dazu sind ca. 50 rostfreie Anker (Gewindestangen) und 
Kernbohrungen notwendig. Die Mauer befindet sich unmittelbar neben einem Spielplatz. Die 
Sicherheit der Mauer muss nach Abschluss der Arbeiten garantiert werden. 
 
Mit diesen Massnahmen wird der Erhalt eines Mauerteilstücks sichergestellt, während ein wei-
terer Teil neu aufgebaut wird. 
 

Kosten  

Gemäss Kostenschätzungen der Firmen Schmid & Pletscher AG und Ritterbau AG belaufen 
sich die zusätzlichen Kosten auf: 
 

 Bezeichnung der Arbeiten inkl. MwSt. (CHF)  

1 Maueranker (Kernbohrung und Verbindung mit rostfreien Gewin-
destangen) ca. 50 Stück 60‘000.00 

2 Betonriegel zum Unterfangen der Mauerschale 20‘000.00 

3 Wiederaufbau der Mauerschale  50'000.00 

4 Ingenieur, Bauleitung 10‘000.00 

 Total Kosten der notwendigen baulichen Massnahmen 140‘000.00 

 
Bei den Kosten für die Maueranker handelt es sich um gebundene Kosten, d.h. um zwingen-
de/dringende Notmassnahmen. Wird der Investitionsnachkredit nicht beantragt bzw. den ge-
bundenen Nachkredit für die zwingende/dringenden Notmassnahmen nicht unterstützt, muss 
die Baustelle „eingewintert“ werden. Dies würde Zusatzkosten von ca. CHF 20‘000.00 verur-
sachen. Bei einem Projektabbruch ist mit einer Kürzung der Fördergelder oder sogar mit der 
Streichung der Subventionen zu rechnen. 
 

Personelle Auswirkungen 

Keine 
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Finanzielle Auswirkungen 

 
Beschluss Stadtrat  16.03.2017 
Beschlossener Gesamtkredit CHF 410‘000.00 Konto 0290.5040.01 
Abgeschlossene Arbeiten ca. CHF 165‘000.00 Stand 10.08.2017 
Investitionsnachkredit CHF 140‘000.00  
Total Investitionskredit neu CHF 550‘000.00  

 
Aktuell kann gemäss Aussage des Archäologischen Dienstes mit Fördergeldern in der Ge-
samthöhe von ca. 80% der fördergeldberechtigten Sanierungskosten des Mauerwerkes und 
der Unterfangung gerechnet werden. Unter nicht fördergeldberechtigten Kosten versteht man 
Aufwendungen, welche nicht der direkten Instandstellung der Stadtmauer wie Vorabklärun-
gen (Ingenieur), Baunebenkosten (Baubewilligung, Versicherung, Bauinstallation, Entsor-
gungskosten, Gebühren etc.) dienen. Gemäss des Archäologischen Dienstes kann von folgen-
der Finanzierungsaufteilung ausgegangen werden: 
 

Bezeichnung Kostenanteile inkl. MwSt. (CHF) 

Total Sanierungskosten Stadtmauer 550‘000.00 

Abzüglich ca. 10 % nicht fördergeldberechtigte Kosten z.L. Stadt Nidau 55‘000.00 

= Anteil fördergeldberechtigte Kosten  495‘000.00 

ca. 80 % Kostenübernahme Bundesamt für Kultur  
und Lotteriefonds des Kanton Bern  396‘000.00 

ca. 20 % verbleibende Kosten z.L. Stadt Nidau  99‘000.00 

Total Kosten Stadtmauer z.L. Stadt Nidau  ca.    154‘000.00 

 
Der archäologische Dienst empfiehlt die Beantragung der Fördergelder anhand der Abrech-
nung zu erstellen. Mit diesem Vorgehen können Mehraufwände geltend gemacht werden. 
 
Die Gesamtkosten welche die Stadt Nidau finanzieren muss betragen ca. CHF 154’000.00. 
Die Investitionsfolgekosten betragen bei 3% Zins über die nächsten 33 Jahre gerechnet, 
jährlich CHF 6‘977.00. 

Termine 

Je nach Witterung und Temperaturen können die Sanierungsarbeiten bis Ende Oktober 2017 
ausgeführt werden. Anschliessend muss die Baustelle zwingend „eingewintert“ werden. Es ist 
anzustreben, die Zusatzarbeiten sofort auszuführen, so dass die Baustelle vor dem Winter 
abgeschlossen werden kann. 

Zustimmungen 

Die Baubegleitung erfolgt durch den Archäologischen Dienst des Kantons Bern. Die Beantra-
gung der Fördergelder erfolgt durch die Stadt Nidau in Zusammenarbeit mit dem Archäologi-
schen Dienst. Für die Freigabe der Fördergelder ist ein Regierungsratsbeschluss nötig. 
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Beschluss Stadtrat 

Der Stadtrat von Nidau beschliesst gestützt auf Artikel 26 Absatz 1 der Stadtordnung: 
 

1. Der Investitionsnachkredit von CHF 80‘000 wird genehmigt. Zusammen mit dem vom 
Gemeinderat bereits gesprochenen gebundenen Nachkredit von CHF 60‘000 beträgt 
der Investitionskredit zur Sanierung der Stadtmauer neu CHF 550‘000. 

 
 
 
2560 Nidau, 15. August 2017 ut 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Stadtpräsidentin Der Stadtschreiber 
  
Sandra Hess Stephan Ochsenbein 

 
 
Beilagen (nur für GPK): 
- Protokollauszug Stadtrat vom 16.03.2017 
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